
Die Danziger Naturforschende Gesellschaft
Die 1743 von Bürgern der Stadtrepublik Danzig
gegründete und in Lübeck wiederbegründete
Danziger Naturforschende Gesellschaft (NFG)
lädt in gemeinsamer Planung mit der polnischen
Wissenschaftlichen Gesellschaft in Danzig
(Gda_skie Towarzystwo Naukowe – GTN)
Wissenschaftler und interessierte Laien zu ihrer
neunten deutsch-polnischen Begegnung ein – in
diesem Jahr wiederum nach Travemünde.

Prof. Dr. Dr. hc. Gilbert H. Gornig
Tagungsleitung

OStD a.D. Hans-Jürgen Kämpfert
Präsident der NFG

Prof. Dr. hab. Jan Drwal
Präsident der GTN

OStD a.D. Jochen Peters
Vorsitzender der Ostseegesellschaft e.V.

Programm

Freitag, 5. September 2008
bis
13.30 Uhr Anreise und Zimmervergabe in der

Ostsee-Akademie in Travemünde
14.15 Uhr Begrüßung, Grußworte, Einführung
15.00 Uhr Müll und Umwelt

Dr. Hans-Georg Peukert,

Universität Hamburg

15.30 Uhr Besichtigung einer modernen
Müllentsorgungsanlage
Begleitet von Dr. Hans-Georg Peukert,

Universität Hamburg

18.30 Uhr Abendessen in der Ostseeakademie
19.30 Uhr Digitalisierung von Schriften der

Naturforschenden Gesellschaft in
Danzig
Dr. Wolfgang Kessler,

Leiter der Martin-Opitz-Bibliothek, Herne

Sonnabend, 6. September 2008

08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Meteorologische Forschungen

in Danzig
Dr. Hans-Georg Peukert,

Universität Hamburg

09.45 Uhr Hochasien – Klima und Landschaft
im Wandel
Prof. Dr. Jürgen Böhner,

 Fachbereich Geowissenschaften,

Universität Hamburg

10.30 Uhr Kaffeepause
11.00 Uhr Der Einfluss von Großskalazirkulation

in der Atmosphäre auf die Temperatur
der Meeresoberfläche der südlichen
Ostsee
Dr. Agnieszka Herman,

Institut für Ozeanografie,

Universität Danzig

11.45 Uhr „Erneuerbare Energie“ – Energie
der Zukunft?
Prof. Dr. Hans Ackermann,

Fachbereich Physik,

Philipps-Universität Marburg

12.30  Uhr Mittagessen in der Ostseeakademie
14.30 Uhr Offshore-Anlagen in der Ostsee

Anika Borchert,

Fachbereich Geowissenschaften,

Universität Hamburg

15.15 Uhr Hydrographische Änderungen der
Leba-Nehrung in der Zeit vom
19. Jahrhundert bis zur ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts anhand
der Analyse von kartografischen
Materialien
Mgr. Izabela Chlost,

Ins t i tu t  für  Geograf ie  der

Pommerschen Akademie in Stolp,

Anstalt für Klimatologie und

Hydrografie

16.00 Uhr Kaffeepause

noch Sonnabend, 6. September 2008

16.30 Uhr Düfte, Aromen, Riechgenüsse
Professor Dr.Hans  Büning-Pfaue,

Institut für Lebensmittelwissenschaft

und Lebensmittelchemie, Rheinische

Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

18.00 Uhr Abendessen

19.30 Uhr Reales Danzig – Fantasmatisches Danzig
Dr. Maciej Dajnowski,

Fakultät für Polnische Philologie an

der Universität Danzig

20.15 Uhr Der Tod in Danzig und der Tod in
Venedig – Winkel Europas, in denen
das Ende lauert
Dr. Ma_gorzata Schulz,

Institut für Anglistik, Universität Danzig

Sonntag, 7. September 2008

08.00 Uhr Frühstück
09.00 Uhr Danziger rites de passage. Von der

Hanse zur Postpolis
Mgr. Katarzyna Szalewska,

Universität Danzig

09.45 Uhr Daniel Gralath, Physiker,
Mitbegründer der
Naturforschenden Gesellschaft und
Bürgermeister von Danzig zum
300. Geburtstag
OStD a. D. Hans-Jürgen Kämpfert,

Lübeck

10.30 Uhr Kaffeepause

11.00 Uhr Deutsche Hochschulpolitik im Wandel
Professor Dr. Hans-Detlef Horn,

Fachbereich Rechtswissenschaften,

Philipps-Universität Marburg,

Hessischer Landesvorsitzender im

Deutschen Hochschulverband

11.45 Uhr Schlussbemerkungen
12.00 Uhr Mittagessen
12.45 Uhr Ende der Tagung
13.00 Uhr Vorstandssitzung



Die Ostseegesellschaft e.V.
Die Ostseegesellschaft e.V. fördert verbandsübergreifend und
–unabhängig die Völkerverständigung im Ostseeraum.
Dazu pflegt sie Begegnungen, Veranstaltungen,
Exkursionen, Veröffentlichungen und sonstige
Maßnahmen auf den Gebieten der Geschichte, der
Wissenschaft, der heimatvertriebenen und
zwangsumgesiedelten Volksgruppen aller Ostsee-
anrainer. Ein besonderes Anliegen der
Ostseegesellschaft ist es, gerade auch jüngere
Nachwuchskräfte für die Arbeit im Ostseeraum zu
interessieren.

Die Danziger Naturforschende Gesellschaft
will mit ihren Freunden und Partnern mit dieser
Begegnung erneut im Sinne ihrer Satzung die
Naturwissenschaften in allen ihren Richtungen
fördern und zur Erweiterung und Verbreitung
naturwissenschaftlicher Kenntnisse beitragen.
Außerdem dient sie der Festigung deutsch-
p o l n i s c h e r  V e r s t ä n d i g u n g  im
zusammenwachsenden Europa.

Anreise zur Ostsee-Akademie
Sie fahren zur Ostsee-Akademie mit der Bahn bis
zum Haltepunkt Skandinavienkai. Von dort sind
es nur wenige Schritte bis zum
Akademiegebäude. Vorbei an der
Versöhnungskirche erreichen Sie das Ernst-
Moritz-Arndt Haus. Mit dem Auto folgen Sie auf
der Autobahn Hamburg-Puttgarden dem
Wegweiser nach Travemünde. Nach Überqueren
der Bahn in Travemünde biegen Sie nach rechts
und gleich wiederum rechts über die Bahn links
ab in die Ivendorfer Landstrasse. Nach tausend
Metern liegt rechterhand das Pommern-Zentrum
mit dem Gebäude der Ostsee-Akademie. Ihren
Wagen parken Sie bitte auf dem Parkplatz am
Europaweg direkt vor dem Akademiegebäude.

Teilnahme
Der Beitrag für die Teilnahme deutscher Gäste beträgt
100,- Euro, Gäste aus dem Ausland zahlen 40,- Euro.
Ausländischen Gästen können wir die Reisekosten
maximal bis zur Höhe des Fahrpreises für die II.
Wagenklasse der Bahn bezahlen.
Die Tagungsbeiträge werden simultan in den
Sprachen deutsch und polnisch übersetzt.
Wir bitten um Barzahlung zu Beginn des Seminars.
Im Preis enthalten sind die Kosten für Unterkunft,
Verpflegung und für das gesamte Programm. Der
Zuschlag für ein Einzelzimmer beträgt 5,- Euro pro
Übernachtung. Gäste ohne Übernachtung zahlen
50,- Euro, hierin enthalten sind das gesamte
Programm und die Verpflegung außer den
Frühstücksmahlzeiten. Für Teilnehmer, die nur
einzelne Veranstaltungen besuchen beträgt die
Hörergebühr 5,- Euro pro besuchten Vortrag.
Anmeldeschluss ist der 15. August 2008. Erfolgt
eine Abmeldung später als vier Tage vor Beginn
der Tagung oder erscheint der Teilnehmer nicht,
müssen wir dem Teilnehmer den
Tagungsbeitrag berechnen.

Unsere Tagungsnummer ist die 06-08
.
Anmeldungen sind zu richten an die
Ostsee-Akademie
Europaweg 3, D-23570 Lübeck
Telefon: 0 45 02/803 203
(Montag bis Freitag an den Vormittagen)
Telefax: 0 45 02/803 200
E-Mail: office@ostseeakdemie.de
Internet: www.ostseeakademie.de

DANZIGER NATURFORSCHENDE
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Societas Physicae Experimentalis

Neunte deutsch-polnische Begegnung
zur Förderung der Verständigung im

zusammenwachsenden Europa
gemeinsam mit der

Gda_skie Towarzystwo Naukowe
und der Ostseegesellschaft e.V.
vom 5. bis 7. September 2008

in der Ostsee-Akademie in Travemünde

LÜBECK-DANZIG


